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Gemeinsam mehr erreichen -
die Situation von Menschen im 
Wohnungsnotfall verbessern
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Politischer Aufbruch?
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▪ Jede/jeder erhält bis 2030 ein passendes Wohnangebot

▪ Aufeinander abgestimmte Präventionsmaßnahmen

▪ Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ordnungsrechtliche 
Unterbringung und menschenrechtskonforme Mindeststandards

▪ Prüfung und Klärung des Krankenversicherungsschutzes und der 
Schutz vor Hitze

▪ Zielgruppenorientierte Öffentlichkeitsarbeit zur Sensibilisierung und 
Bekämpfung von Diskriminierung

▪ Förderung der digitalen Teilhabe

Leitlinien NAP W
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Quelle: Tagesschau.de

Baustelle NAP W
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Ursprung Darstellung des Bundesministeriums für Wohnen, Städtebau und Bauwesen

Baustelle NAP W
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„Nationaler Aktionsplan zur Überwindung der Wohnungslosigkeit 
bis 2030“, 
BAG W
Mitglied im Lenkungskreis
Mitarbeit in den Facharbeitsgruppen

▪ Bestehende Bündnisarbeit überprüfen/ fortsetzen. 
Gemeinsame Ziele identifizieren. 

▪ Verstärkte politische Aktivitäten, Gespräche mit Abgeordneten 
der Fraktionen, Gespräche mit den unterschiedlichen 
Ministerien

▪ Synergien nutzen und sich mit größerer Wirkungsmacht an die 
Öffentlichkeit und Politik richten

Mitarbeit im Bündnis bezahlbares Wohnen

Am Anfang…
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Tag der wohnungslosen Menschen
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Gemeinsame Pressemitteilung
Die Not wohnungsloser Menschen erlaubt keinen Aufschub! 

Die BAG Wohnungslosenhilfe (BAG W) und ihre Partner appellieren an 

die Bundesregierung, die Leitlinien des Nationalen Aktionsplans in 
zielführende Maßnahmen zu überführen. 

Tag der wohnungslosen Menschen

Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e. V. 
Waidmannsluster Damm 37 • 13509 Berlin • Tel. (030) 2 84 45 37-0 • info@bagw.de • www.bagw.de 

 

 

 

                             

 

          

 

                                                 

   
  

 

                                                  

                                     

 

     

 



www.bagw.de

▪ Wohnung ist Schutzraum

Der Verlust der Wohnung bedeutet den Ausschluss aus allen Lebensbereichen. 

▪ Präventive Maßnahmen
Bundesweite Ausweitung von Fachstellen zur Vermeidung von 

Wohnungslosigkeit. Das kann u. a. durch ein Förderprogramm zur Einrichtung 
von Zentralen Fachstellen zur Verhinderung von Wohnungsverlusten unter 
Beteiligung der Dienste der Freien Wohlfahrtspflege erreicht werden. 

▪ Verbesserung der gesundheitlichen Situation

Menschen, die von Wohnungs- oder Obdachlosigkeit betroffen sind, benötigen 
einen regelhaften Zugang zum Gesundheitssystem. 

▪ Menschenwürdige Mindeststandards in Gemeinschaftsunterkünften

d. h.: Schutz der Privatsphäre und Selbstbestimmung durch abgeschlossene 
Wohneinheiten, niedrigschwellige Beratung und Begleitung sowie wirksamen 
Gewaltschutz

Gemeinsame Forderungen
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▪ Überarbeitung und Aktualisierung der BAGW-Empfehlung 
„Bezahlbaren Wohnraum schaffen, Wohnraum für
wohnungslose Menschen akquirieren“ aus dem Jahr 2017 

▪ In Kooperation mit der Wohnungswirtschaft: Erarbeitung einer 
Broschüre mit guter Praxis zwischen Wohnungswirtschaft und 
Wohnungsnotfallhilfe 

Woran arbeiten wir gerade…
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Hilfen nach den §§ 67 ff. SGB XII sind unverzichtbare 
Grundlage effektiver Wohnungsnotfallhilfe.
Allerdings:
Die Verwirklichung des Rechtsanspruchs ist nicht 
überall möglich.

BAG W:
✓Zur flächendeckenden Etablierung der Hilfen nach 

§§ 67ff. SGB XII wird eine Arbeitshilfe entwickelt 

Sozialrechtlicher Handlungsbedarf
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SGB II

Generellen Auswirkungen des Bürgergeldes, 
besonders auch fachthematisch das Verhältnis von 

§ 16 k SGB II zu den §§ 67 ff. SGB XII  
(Schnittstellenthematik)

BAG W
✓Stellungnahme: Auswirkungen der SGB II - Reform 

auf Menschen in Wohnungsnot 

Sozialrechtlicher Handlungsbedarf
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Prävention; „Community Mapping“ Zentraler Fachstellen                                 
in Deutschland 

Es braucht Prävention!

Sie wollen auch eine Zentrale 
Fachstelle zur Vermeidung und 
Behebung von Wohnungsverlust 
in Ihrer Nähe eintragen? Mehr 
dazu hier: 
www.bagw.de/de/themen/prae
vention/fachstellen 

XV. Fachtagung Prävention
25. November 2024 
in Hannover

http://www.bagw.de/de/themen/praevention/fachstellen
http://www.bagw.de/de/themen/praevention/fachstellen
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Es braucht:
Sozialpolitischen Dialog zur Bewältigung der 
Armutsmigration und Wohnungslosigkeit (EU-weite 
Mindestsicherung)
Uneingeschränkten Zugang zu Angeboten der 
Notversorgung

BAG W
Aktualisierung und Überarbeitung der Grundsatzposition 
„Hilfen für Bürger:innen aus anderen EU-Mitgliedsstaaten 
in Wohnungsnot und sozialen Schwierigkeiten“ 

Fact Sheet Nothilfe nach Paragraph 23 SGB XII – 
Überbrückungsleistungen für Unionsbürger:innen 

EU-Bürger:innen
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Einbindung von Menschen mit eigenem 
Erfahrungshintergrund in die Arbeit der BAG W

Zusammenarbeit mit Organisationen der Selbstvertretung

Facharbeitsgemeinschaft Partizipation: Erarbeitung einer 
praxisnahen Handreichung zum Thema Partizipation 

Arbeitstagung der FAG Partizipation im September

Förderung der Partizipation 
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Einige Maßnahmen:

▪ Erarbeitung einer Einordnung der medizinischen 
Angebote innerhalb des Regelsystems

▪ Einsatz für die Verbesserung der Gesundheitsversorgung 
von Menschen in Obdach- und Wohnungslosigkeit

▪ Ausweitung von pflegerischen Angeboten

Fachtagung: „Was tut Not?“ – die Notwendigkeit von 
niedrigschwelligen medizinischen Versorgungsangeboten
am 7. und 8. November 2024 in Berlin

Verbesserung der gesundheitlichen 
Versorgung 
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Fachlichen Diskurs zu bedarfsgerechten Hilfen für Frauen 
und Familien in einer Wohnungsnotfallsituation fortsetzen

▪ Umsetzung der Istanbul-Konvention unter besonderer 
Berücksichtigung der Bedarfe von Frauen im 
Wohnungsnotfall, Gewalthilfegesetz

▪ Niedrigschwellige Anlaufstellen für Frauen ausbauen

▪ Familiengerechte Hilfen zur Verfügung stellen und 
damit den erhöhten Bedarf decken, Erarbeitung einer 
Handreichung für die Praxis

Frauen und Familien im Wohnungsnotfall
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Housing  First als ein Angebot in der Wohnungsnotfallhilfe 

Housing First

Ziel: Austausch über relevante Themen des Housing First – 
Ansatzes und ihre Bedeutung für die gesamte 
Wohnungsnotfallhilfe 
Beispiel: Finanzierung

Fortführung des Fachdialogs Housing First in der BAG W 
 am 21.02.2025
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Erarbeiten von Grundsatzpositionen zur Digitalisierung der 
Wohnungsnotfallhilfe / digitalen Teilhabe von Menschen in 
Wohnungslosigkeit

Einrichten einer PG Digitalisierung

Themen:

▪ Zugang zu Behörden

▪ Digitale Infrastruktur in den Angeboten

▪ Kompetenzschulung

▪ KI in der sozialen Arbeit

Digitalisierung
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Umgang Rechtsradikalismus /-extremismus & AfD

▪ Klare Positionierung erarbeiten (Stichworte: Vielfalt, 
Demokratie, Integration, offenen Gesellschaft)

▪ Überarbeitung der Satzung, z.B. Negativklausel für Satzung 
formulieren (siehe Formulierungsbeispiele

▪ Faktencheck/ FAQ zu den Wahlen 2025

Projektgruppe „Demokratieerhalt“
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▪ Erarbeitung von Handlungsempfehlungen zum 
aktuellen Thema: Wohnungsnotfallhilfe unter 
sozialräumlichen Bedingungen

▪ Gewalt gegen wohnungslose Menschen: 
kontinuierliches Pressemonitoring und 
Dokumentation, Inputs bei Tagungen, Fachartikel, 
Presse und ÖA

▪ Kältetote: kontinuierliches Pressemonitoring, 
Dokumentation, Presse und ÖA

▪ Aktionsplan „Queer Leben“ des BMFSJ

▪ Beteiligung am Hitzeschutzplan des 
Bundesgesundheitsministeriums für Gesundheit

▪ Internationales: Zusammenarbeit mit Feantsa, 
dazu gehört insb. die in 2021 etablierte „EU-Platform on 
Combating Homelessness“

Weitere Themen der BAG W
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EhAP Plus-Modellprojekt 
„Social Media Streetwork“ 
(SoMS) - Mehrsprachige 

Erstinformationen und Verweisberatung in 
sozialen Medien gegen Marginalisierung
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– Zwei Hilfesysteme, eine gemeinsame 
Zielgruppe (SuWoKo)

In einem dreijährigen Kooperationsprojekt werden Struktur- und 
Rahmenbedingungen für den Aufbau funktionaler 
Kooperationsstrukturen zwischen Sucht- und Wohnungsnotfallhilfe 
mit Hilfe einer externen Evaluation analysiert und hieraus 
entsprechende Handlungsempfehlungen abgeleitet.

Projekthomepage: https://www.sucht-und-wohnungsnotfallhilfe.de 

Projekt: Suchthilfe UND Wohnungsnotfallhilfe

https://www.sucht-und-wohnungsnotfallhilfe.de/
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Projekthomepage 
https://www.sucht-und-wohnungsnotfallhilfe.de
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▪ Online-Portal www.woundwie.de - Verzeichnis der sozialen 
Dienste und Einrichtungen für wohnungslose Personen in der 
Bundesrepublik Deutschland

Ergänzung von:

▪ EhAP Plus-Projekte
▪ Zentrale Fachstellen
▪ Beratungssprachen

BAG W Homepage

http://www.woundwie.de/
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✓ Die Wohnungsfrage steht immer im Zentrum beim Überwinden der 
Wohnungslosigkeit. Beispiel Finnland zeigt: Maßgeblich sind die staatlichen 
Unterstützungsprogramme.

✓ Wir brauchen eine umfassende Zusammenarbeit von allen relevanten 
Akteuren auf allen staatlichen und nicht-staatlichen Ebenen.

✓ Es muss verhindert werden, dass Menschen ihre Wohnung verlieren.

✓ Wir verfügen im internationalen Vergleich über eines der 
differenziertesten Hilfesysteme, mit dem individuellen Recht auf 
Unterstützung in besonderen Lebenslagen mit sozialen Schwierigkeiten 
nach §§ 67 ff. SGB XII und auch dem Recht auf Unterbringung für alle 
Menschen. Es braucht eine bundesweite rechtskonforme Umsetzung 
dieser Rechte.

Es braucht neben Willen auch die finanziellen Mittel!

Gemeinsam mehr erreichen
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